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1 Vorwort 

Mit dem vorliegenden Bericht informiert die Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane 
der öffentlichen Bauherren (KBOB) über ihre Tätigkeiten im Jahr 2025. 

Wie in der Vergangenheit wird die KBOB auch in Zukunft für ihre Mitglieder von Bund, Kantonen, Städten 
und Gemeinden im Hoch- und Infrastrukturbau sowie in der Bewirtschaftung Dienstleistungen erbringen, 
die von essenziellem Nutzen sind.

Wir danken herzlich allen, die an den Arbeiten der KBOB mitgewirkt haben, für ihr wertvolles und sehr 
geschätztes Engagement.

2 Die KBOB 

2.1 Die KBOB gestern und heute

• Die KBOB wurde 1968 als Koordinationsgremium der Bauorgane des Bundes ins Leben geru-
fen, namentlich für Fragen des Submissionswesens, der Teuerungsabgeltung auf Bauleistun-
gen und der Architekten- und Ingenieurhonorare. 

• Heute wahrt sie die Interessen ihrer Mitglieder als Bauherrschaften sowie Liegenschaftseigen-
tümer und -besitzer, -bewirtschafter und -betreiber. Sie unterstützt die Effizienz, den Innovati-
onsprozess und das Risikomanagement bei ihren Mitgliedern und stärkt die Position der öf-
fentlichen Hand.

• Als Mitglieder gehören der KBOB die Bau- und Liegenschaftsorgane des Bundes, der Kan-
tone, der Städte und der Gemeinden an. 

• Die KBOB vertritt die Interessen ihrer Mitglieder auch gegenüber der Bauwirtschaft; zugleich 
ist sie Ansprechpartnerin der Bauwirtschaft im Baubereich der öffentlichen Hand. 

• Die KBOB setzt sich durch die Standardisierung der Dokumente und Harmonisierung der Ab-
läufe für eine effiziente Zusammenarbeit von allen am Bau Beteiligten ein; damit leistet sie 
auch einen bedeutenden Beitrag zur Rechtssicherheit.

• Die Arbeiten der KBOB dienen damit auch den Interessen der Wirtschaft im Allgemeinen und 
der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) im Besonderen. 

2.2 Das Umfeld der KBOB 

• In der Schweiz werden jährlich knapp CHF 67 Mia. in den Bau investiert, davon durch die öf-
fentlichen Bauherren rund ein Drittel. Dieses Drittel wiederum verteilt sich in ähnlich grossen 
Teilen auf den Bund, die Kantone und die Gemeinden. 

• Die untenstehende Tabelle Bauausgaben nach Art der Auftraggeber zeigt, dass die Bauaus-
gaben im Total seit 2018 in etwa gleichgeblieben sind. 

         Bauausgaben nach Art der Auftraggeber über 5 Jahre, BFS – STAT-TAB, 20250717 08:30

• Die öffentliche Hand hat dementsprechend ein grosses Interesse an einer optimalen Projekt-
abwicklung, um die ihr übertragenen Mittel effizient einsetzen zu können. 

Bund Kantone Gemeinden

2019 67'180 0.00% 23'086 0.00% 8'454 6'424 8'207 44'094 0.00%
2020 66'785 -0.59% 23'201 0.50% 8'220 6'728 8'253 43'584 -1.16%
2021 66'723 -0.68% 23'414 1.42% 8'541 6'745 8'129 43'308 -1.78%
2022 66'864 -0.47% 22'795 -1.26% 8'252 6'611 7'931 44'069 -0.06%
2023 67'784 0.90% 23'953 3.76% 8'665 6'963 8'325 43'830 -0.60%

2023 in % 100% 35% 13% 10% 12% 65%

Ausgaben private 
AuftraggeberVeränderung in 

%
Basis = 2019

Total CHF 
in Mio

Ausgaben öffentliche Auftraggeber

Total Öffentlich Total Privat
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2.3 Die Ziele und strategischen Schwerpunkte der KBOB

Die Ziele der KBOB

• Zusammen mit ihren Mitgliedern will die KBOB den wirtschaftlichen und den volkswirtschaft-
lich, ökologisch und sozial nachhaltigen Mitteleinsatz über den gesamten Lebenszyklus der 
Immobilien sicherstellen.

• Das übergeordnete Ziel der KBOB lautet „Ressourceneinsatz optimieren, Effizienz und Quali-
tät steigern“.

Die strategischen Schwerpunkte der KBOB

• Beschaffungswesen: Fortsetzen der Umsetzung der revidierten, harmonisierten Gesetzge-
bung (Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen, BöB / Interkantonale Vereinba-
rung über das öffentliche Beschaffungswesen, IVöB).

• Digitales Bauen / BIM: Unterstützung der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen 
Hand bei der zweckmässigen und zielorientierten Anwendung von digitalen Methoden beim 
Beschaffen und Bewirtschaften von Bauwerken im Hoch- und Tiefbau mit Fokus auf den ge-
samten Lebenszyklus der Immobilien.

• Umsetzung eines nachhaltigen Immobilienmanagements unterstützen.
• Unterstützung der KBOB-Mitglieder für die Phase der Bewirtschaftung von Betriebsliegen-

schaften.
• Standardisierung im öffentlichen Immobilienmanagement unterstützen.
• Wahrnehmung der Interessen der KBOB-Mitglieder in den Bereichen Normung, Standards 

und Regelungen.
• Fachwissen betreffend Preisänderungsfragen im Baubereich erhalten und die Mitglieder für 

die fallweise Regelung der Preisänderungen sensibilisieren.
• Zusammenarbeit mit Dritten: Konsolidierung der Zusammenarbeit mit professionellen Bauher-

ren und der Bauwirtschaft.
• Effizienzsteigerung: Hebelwirkung der KBOB nutzen. Gemeinsame strategische Ausrichtung 

der KBOB-Mitglieder unterstützen.
• Kommunikation sowie Durchführung von Aus- und Weiterbildungskursen.

2.4 Die Aufgaben der KBOB

Die Aufgaben der KBOB sind in Art. 26 der Verordnung über das Immobilienmanagement und Logistik 
des Bundes (VILB) definiert. Demnach nimmt die KBOB Aufgaben insbesondere in den folgenden Berei-
chen wahr:

• Beschaffungs- und Vertragswesen: Zurverfügungstellung von standardisierten Ausschrei-
bungs- und Vertragsvorlagen, Empfehlungen, Leitfäden und Hilfsdokumenten (wie Formulare 
oder Evaluationstools) in allen drei Landessprachen.

• Preisänderungsfragen: Erstellung von Regelungsvorschlägen, Leitfäden und Berechnungsfor-
mularen im Bereich der Vorvertrags- und der Vertragsteuerung sowie Publikation von Teue-
rungsindizes. Unterstützung der öffentlichen Hand bei Teuerungsabrechnungen.

• Bewirtschaftung von Betriebsliegenschaften: Zurverfügungstellung von standardisierten Aus-
schreibungs- und Vertragsvorlagen für die Beschaffung von Leistungen in der Objektbewirt-
schaftung sowie Publikation von Dokumenten im Bereich Facility Management und Bauwerks-
dokumentation im Hochbau.

• Nachhaltiges Bauen: Kohärente Umsetzung des Nachhaltigen Immobilienmanagements in 
den Bau- und Liegenschaftsorganen (BLO) des Bundes durch die Erarbeitung technischer 
und juristischer Grundlagen bzw. Standards (Empfehlungen, Faktenblätter). Kompatibilität der 
Grundlagen mit den Bedürfnissen der weiteren föderalen Ebenen (Kantone und Gemeinden) 
sicherstellen. 



5

• Digitales Bauen / BIM: Zurverfügungstellung von konsolidierten, skalierbaren Instrumenten so-
wie weitere zweckdienliche Unterlagen.

• Normenwesen: Wahrung und Koordination der Interessen der öffentlichen Bauherren gegen-
über den normengebenden Verbänden.

• Aus- und Weiterbildung: Die vorhandenen Bedürfnisse an Aus- und Weiterbildungen werden 
durch Präsenz- sowie Onlineveranstaltungen abgedeckt.

• Weitere Aufgaben: Die KBOB engagiert sich je nach den Bedürfnissen ihrer Mitglieder in wei-
teren Bereichen, wie z.B. Gebäudetechnik.

• Kommunikation: Die KBOB kommuniziert nach Möglichkeit in allen drei Amtssprachen mit ih-
ren Mitgliedern und den Beteiligten der Bauwirtschaft, vor allem via Webseite www.kbob.ad-
min.ch und Newsletter.

• Weisungen / Empfehlungen: Das Eidgenössische Finanzdepartement erlässt auf Antrag der 
KBOB Weisungen für die Mitglieder der KBOB, die der Bundesverwaltung angehören. Für die 
weiteren KBOB-Mitglieder können analoge Empfehlungen abgegeben werden.

2.5 Die Organisation der KBOB 

Angaben zur Organisation der KBOB finden sich im Anhang.

3 KBOB-Vorstand, KBOB-Fachgruppen, Aus- und Weiterbildung, Kommunika-
tion

3.1 Vorstand der KBOB

Der Vorstand der KBOB traf sich 2025 zu drei Sitzungen. Dabei hat er insbesondere
• einen generellen Austausch zur Umsetzung des revidierten harmonisierten Beschaffungs-

rechts gepflegt;
• die Thematik betr. neue Zusammenarbeitsmodelle besprochen;
• das Engagement in der Normierung und Standardisierung weiterverfolgt;
• den Gesundheitsschutz der Bauarbeitenden bei Hitze diskutiert;
• den Umgang mit erheblichen Abänderungen von KBOB-Mustervertragsvorlagen festgelegt;
• die Thematik des Fachdatenkatalogs FM besprochen;  
• Aufträge an die Fachgruppen erteilt und ihre Anträge oder Arbeitsergebnisse beurteilt;
• sich über die laufenden Arbeiten der Geschäftsstelle KBOB sowie der KBOB-Fachgruppen in-

formieren lassen;
• übergeordnete Themen mit dem Vorstand von Bauenschweiz besprochen, u.a. betreffend die 

Umsetzung des revidierten Beschaffungsrechts und neue Zusammenarbeitsmodelle; 

Zusammenfassung:

• Die KBOB unterstützt die öffentlichen Bauherren und Liegenschaftseigentümer im Bereich des 
Immobilienmanagements mit wesentlichen Leistungen insbesondere in den Aufgabengebieten 
Beschaffungs- und Vertragswesen inkl. Preisänderungen, Nachhaltigkeit, Objektbewirtschaftung 
und Digitalisierung.

• Durch die Standardisierung und Harmonisierung trägt die KBOB zu einer effizienten Zusammen-
arbeit aller am Bau Beteiligten bei, was der öffentlichen Hand, aber auch der Volkswirtschaft 
dient: Einsparung von Ressourcen, Mehrwert und Vereinfachung.

http://www.kbob.admin.ch/
http://www.kbob.admin.ch/
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• planerrelevante Themen mit der Stammgruppe Planung von Bauenschweiz behandelt, u.a.  
Verbindlichkeit Zusammenarbeit, Beschaffungsrecht, neue Zusammenarbeitsmodelle, Infla-
tion/Preissteigerung, Versicherungen im KBOB-Vertrag für Planungsleitungen, KBOB-Emp-
fehlungen zur Honorierung von Architekten und Ingenieuren.

3.2 Fachgruppe Beschaffungs- und Vertragswesen der KBOB und Arbeitsgruppe KVP

Die Fachgruppe Beschaffungs- und Vertragswesen hat insbesondere die Leitfäden zur Beschaffung von 
Planungsleistungen bzw. von Werkleistungen sowie das KBOB/BKB-Faktenblatt «Neue Vergabekultur – 
Qualitätswettbewerb, Nachhaltigkeit und Innovation im Fokus des revidierten Vergaberechts» aktualisiert.  

Die Arbeitsgruppe KVP (Kontinuierlicher Verbesserungsprozess) KBOB-Verträge prüfte u.a. die Vorlagen 
für Planungsleistungen und den Werkvertrag. Sie hat Benützungshinweise für die Verwendung von Mus-
tervertragsvorlagen der KBOB verabschiedet.

3.3 Fachgruppe Preisänderungsfragen der KBOB

Die Fachgruppe Preisänderungsfragen hat sich zur Revision der Vertragsnormen SIA 123 Preisänderun-
gen infolge Teuerung: Verfahren mit Produktionskostenindex (PKI mit Kostenmodellen) geäussert.

Im Weiteren brachte sie ihre Fachkompetenz in die Arbeitskommissionen der Vertragsnormen SIA 120 
Teuerung ein.

Wie jedes Jahr publizierte die KBOB die Lohnkostenänderungen im Ausbaugewerbe, den Kapitalkostenin-
dex und den Transportkostenindex. Ebenfalls prüfte sie den Produktionskostenindex mit NPK-Kostenmo-
dellen für den Hoch- und Tiefbau (PKI-NPK) sowie für den Untertagbau (PKI-NPK-UT), welcher durch den 
Schweizerischen Baumeisterverband SBV publiziert wird. Schliesslich publizierte die KBOB die Preisän-
derungsfaktoren gemäss den Vertragsnormen SIA 125 und 126.  

3.4 Fachgruppen Digitalisierung und BIM sowie Bewirtschaftung der KBOB

Die Tätigkeiten der beiden Fachgruppen haben sich im Jahr 2025 angenähert und überschnitten: deswe-
gen werden sie in diesem Jahresbericht in einem gemeinsamen Kapitel zusammengeführt.

Überarbeitung der KBOB-Empfehlung Bauwerksdokumentation im Hochbau

Eine Arbeitsgruppe mit Vertretungen aus KBOB und IPB, aus Planung, Bau und Bewirtschaftung wurde 
aufgesetzt und hat die Empfehlung überarbeitet. Gestartet wurde mit einer öffentlichen online-Umfrage, 
die als Grundlage für die Überarbeitung diente. 

Die Arbeit war erfolgreich und die Ziele der Aktualisierung, Vereinfachung und Benutzerfreundlichkeit 
wurden aus Sicht der Arbeitsgruppe erreicht. Die insgesamt 11 Dokumente der bisherigen Empfehlung 
wurden auf deren drei – Empfehlung, Dokumenttypenkatalog und Vertragsbeilage – reduziert. Der Doku-
menttypenkatalog ist aktualisiert, Empfehlung und Vertragsbeilage liegen als Entwurf vor und werden 
ausgearbeitet. Sobald eine finale Version der Textdokumente vorliegt, werden die Umfrageteilnehmerin-
nen und -teilnehmer von 2025 zum Kommentar eingeladen.  Die Publikation wird voraussichtlich bis Ende 
2026 erfolgen. 

Datenkatalog FM

Ein KBOB-Datenkatalog FM als Excelliste wurde erarbeitet, wobei Datenkataloge von mehreren KBOB-
Mitgliedern, IFMA und Bauen digital Schweiz konsolidiert sowie mit eCH-Standards abgeglichen worden 
sind. Zunehmend an Wichtigkeit gewinnen die Themen Standardisierung, Interoperabilität und Linked 
Data auf den öffentlich zugänglichen Plattformen des Bundes sowie die branchen- und fachübergreifende 
Zusammenarbeit. Aktuell in Arbeit ist die Beschreibung des Datenkatalogs auf I14Y. Mit der Veröffentli-
chung wird im Verlauf von 2026 gerechnet.

Instandhaltung: Empfehlung zum Umgang mit der SIA Norm 469

Die Empfehlung weist auf die unterschiedliche Verwendung von Begriffen in Schweizer und europäischen 
Normen, insbesondere des Begriffs «Instandhaltung» hin und gibt konkrete Hinweise, wie Missverständ-
nisse vermieden und Leistungen klar zugeordnet werden können. 

https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/2aSjp99q67zX/KBOB_Empfehlung%20SIA%20469_20250630_DES.pdf
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Digital Product Passport DPP

Es wurde ein KBOB-Bericht Digital Product Passport DPP – Grundlagen und Implikationen für die öffentli-
chen Bauherren in der Schweiz erarbeitet und publiziert. Der Bericht wurde über die Planungs- und Bau-
branche hinaus sehr positiv aufgenommen und mehrfach in anderen Publikationen zitiert.

Eignungs- und Zuschlagskriterien für Planungsleistungen mit BIM

In Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Digitalisierung und BIM wurden der KBOB-Leitfaden zu Eig-
nungs- und Zuschlagskriterien zu BIM bei der Beschaffung von Planungsleistungen sowie das zugehö-
rige Formular für Angebot und Nachweise für Vergabeverfahren für Planungsleistungen mit BIM publi-
ziert. 

3.5 Fachgruppe Nachhaltiges Bauen der KBOB

Im Jahr 2025 kam die KBOB-Fachgruppe Nachhaltiges Bauen dank kontinuierlicher Facharbeit und eines 
strukturierten Vorgehens in ihren Themen weiter voran. Ihre Aktivitäten bewegten sich an der Schnitt-
stelle zwischen der Förderung eines nachhaltigen Immobilienmanagements und der nachhaltigen öffentli-
chen Beschaffung.

Im Mittelpunkt standen die Themen Klimaschutz- und Klimaanpassungsmassnahmen, die Förderung der 
Kreislaufwirtschaft, die Stärkung von Baukultur und Biodiversität sowie die Vorarbeiten zur Umsetzung 
von Artikel 10 Abs. 4 des Klimaschutzgesetzes. Bei all diesen Themen war auch die Frage der Vor-
bildrolle des Bundes von zentraler Bedeutung.

Im Rahmen der Tagung zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung wurde gemeinsam mit drei Fachex-
perten ein Forum zur Klimaanpassung durchgeführt. Thematisiert wurde, wie Bauten und Siedlungsge-
biete auf den Klimawandel vorbereitet werden können, unter anderem durch Konzepte wie die 
Schwammstadt sowie bauliche Lösungen für sommerlichen Wärmeschutz, Kühlung und Verschattung.

Die von der KBOB geleitete Plattform Ökobilanzdaten im Baubereich hat das Projekt zur Aktualisierung 
der Ökobilanzdaten (KBOB/ecobau-Liste) gestartet. Ein breiter Austausch mit Vertretern aus Wissen-
schaft, Bauherrschaft, Baumaterialbranche, Verwaltung, Planung und Normierung stellte den Einbezug 
relevanter Interessengruppen sicher. Die Publikation der aktualisierten Ökobilanzdaten ist für Ende 2026 
vorgesehen. Parallel dazu wurde ein Projekt zur Weiterentwicklung der Ökobilanzdaten lanciert, mit Fo-
kus auf Prozessvereinfachungen und Varianten zur Digitalisierung.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Publikation ausgewählter Instrumente auf der KBOB-Webseite, dar-
unter das Faktenblatt zu grauen Treibhausgasemissionen bei der Erstellung von Gebäuden sowie das 
Faktenblatt zu Gebäudelabels in der Schweiz. Der gemeinsam mit dem BAFU und der BKB erarbeitete 
Leitfaden zur nachhaltigen Beschaffung von Holzprodukten steht kurz vor der Fertigstellung.

Darüber hinaus hat die KBOB-Geschäftsstelle mit Unterstützung der Fachgruppe Nachhaltiges Bauen  
und gemeinsam mit Partnern aus der Bauwirtschaft mehrere neue Projekte initiiert. Dazu gehören untern 
anderem Empfehlungen zum nachhaltigen Bauen mit Stahl und Metall, zur nachhaltigen Beschaffung auf 
Materialebene am Beispiel von Bewehrungsstahl, zum klimaangepassten Regenwassermanagement 
nach dem Schwammstadt-Prinzip, zum Umgang mit PFAS im Baubereich sowie der Aktualisierung der 
Empfehlung zu Metallen für Dächer und Fassaden..

Wie in den Vorjahren fand auch 2025 ein intensiver und konstruktiver Austausch innerhalb der Fach-
gruppe Nachhaltiges Bauen statt. Zudem vertraten die Mitglieder der Fachgruppe die Interessen der 
KBOB-Mitglieder in zahlreichen Organisationen und Arbeitsgruppen innerhalb und ausserhalb der Bun-
desverwaltung.

3.6 Fachgruppe Normen und Standards der KBOB

Die Fachgruppe Normen und Standards hat sich über die Arbeiten des «Runden Tisches Normenwesen» 
der Schweizerischen Normen-Vereinigung (SNV) sowie den Umgang mit Normen und Vollzugshilfe im 
Baubereich und Objektbewirtschaftung geäussert. Sie hat wichtige laufende bzw. geplante Revisionen 
von Normen und Standards diskutiert und die Haltung der KBOB eingebracht. 

https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/XtU2aKG2mRws/20250701_Grundlagenpapier%20DPP_V1.01_DES.pdf
https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/XtU2aKG2mRws/20250701_Grundlagenpapier%20DPP_V1.01_DES.pdf
https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/K1vgS9831sZu/KBOB-Leitfaden_EK%20und%20ZK%20BIM_DES_20250630.zip
https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/K1vgS9831sZu/KBOB-Leitfaden_EK%20und%20ZK%20BIM_DES_20250630.zip
https://www.kbob.admin.ch/dam/de/sd-web/aLxdbY2Ajynj/KBOB_Doc_11c_d_20251201.zip
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Die KBOB vertritt die Haltung ihrer Mitglieder in den Zentralkommissionen für Normen und für Ordnungen 
sowie in sektoriellen Normenkommissionen des SIA. 

Vertreter der KBOB arbeiten in Normenkommissionen und in entsprechenden Normungs- und Ordnungs-
projekten mit, die für die Bau- und Liegenschaftsorgane wichtig sind.

3.7 Aus- und Weiterbildung

Die KBOB organisierte mit der Hochschule Luzern, Technik + Architektur, das 20. «Certificate of Advan-
ced Studies (CAS) Projektmanagement Bau KBOB». 12 Teilnehmer der öffentlichen Bauherren nahmen 
an diesem CAS teil. Die KBOB unterstütze zudem das 7. CAS «Management de projet de construction» 
an der Hochschule für Technik und Architektur Freiburg. 

Die fünfte Tagung nachhaltige öffentliche Beschaffung der KBOB und BKB wurde in Zusammenarbeit mit 
der BPUK, dem SGV und dem SVKI am 6. Mai 2025 in Biel erfolgreich durchgeführt.

3.8 Kommunikation

Die KBOB verschickte sechs elektronische Newsletter an jeweils fast 3‘500 Personen.

Die KBOB nahm das ganze Jahr über Anfragen und Anregungen per Mail entgegen. Die häufigsten The-
men waren dabei Vertragsvorlagen, Honorarempfehlungen und ausserordentliche Preisänderungen. Wei-
tere Themen waren Aus- und Weiterbildung, Nachhaltigkeitsthemen sowie Instrumente der KBOB. Im 
Weiteren erfolgten Neuregistrierungen für den KBOB-Newsletter. 

4 Verschiedene Zusammenarbeiten sowie Branchendialog 

4.1 Zusammenarbeit mit der BKB und dem KBB

Die enge Zusammenarbeit zwischen den Geschäftsstellen der KBOB und der Beschaffungskonferenz 
des Bundes BKB wurde im Jahr 2025 fortgesetzt. Auch mit dem Kompetenzzentrum Beschaffungswesen 
Bund KBB fanden Austausche statt. 

Mit der BKB wurden weiter gemeinsam interessierende Themen, insbesondere auf strategischer Ebene, 
wie z.B. Beschaffungswesen, Nachhaltigkeit, Zusammenarbeit mit den anderen föderalen Ebenen oder 
Kontakte zur Wirtschaft bearbeitet und koordiniert.

4.2 Zusammenarbeit mit bundesnahen Betrieben

Die KBOB pflegt einen regelmässigen Austausch mit den SBB und den Post Immobilien Management 
und Services AG.

4.3 Zusammenarbeit mit der IPB

Die KBOB und die Interessengemeinschaft privater professioneller Bauherren IPB treffen sich regelmäs-
sig zu einem Austausch. Dabei werden verschiedene gemeinsam interessierende Themen besprochen. 
Der Austausch soll 2026 fortgeführt werden. 

4.4 Branchendialog mit der Bauwirtschaft

Die KBOB und Bauenschweiz führen regelmässige Vertiefungsdialoge, u.a. zu den Themen der Umset-
zung des revidierten Beschaffungsrechts, Planerhonorare, neue Zusammenarbeitsmodelle, Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung.  
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4.5 Schweizerischer Verband Kommunale Infrastruktur

Die KBOB ist Mitglied der Fachgruppe Immobilien des Schweizerischen Verbands Kommunale Infrastruk-
tur SVKI. An den zweimal jährlich stattfindenden Sitzungen werden Infrastrukturthemen aus Gemeinde-
sicht diskutiert. Für die KBOB ist dies eine ideale Plattform, um ihre Inhalte und Angebote auf dieser fö-
deralen Ebene direkt zu vermitteln. 

4.6 BIM-Roundtable Immobilieneigentümer

Der BIM-Roundtable Immobilieneigentümer wurde im Jahr 2018 als selbstorganisierende Gruppe gestar-
tet und trifft sich seither viermal jährlich. Ziele sind Austausch, Synergie und Netzwerk zu den Schwer-
punktthemen Digitalisierung und BIM. Unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sind sowohl öffentli-
che wie auch private Immobilieneigentümer. 

4.7 netzwerk_digital

Im netzwerk_digital tauschen sich SIA, CRB, Bauen digital Schweiz, buildingSMART Switzerland, Bauen-
schweiz, IPB und KBOB regelmässig über ihre jeweiligen Aktivitäten zur Digitalisierung aus. Ziel ist das 
Vorantreiben der digitalen Transformation der Planungs- und Baubranche durch die übergeordnete, stra-
tegische Koordination der wichtigsten Fach- und Branchenverbände mit Tätigkeiten zu Bestellung, Nor-
mierung, Standardisierung und Best Practice.

Im Dezember 2025 haben IPB und KBOB einen nwd-Host-Anlass im BBL in Bern durchgeführt, an dem 
über die aktuellen Tätigkeiten der beiden Gastgeberinnen informiert wurde.

4.8 EU BIM Task Group

Die KBOB war Gast bei der EU BIM Task Group, der «grossen Schwester» der Fachgruppe Digitalisie-
rung und BIM auf EU-Ebene. Das General Assembly fand am 01.12.2025 in Wien statt. 

Anfang Juni 2025 führten KBOB und SBB einen zweitägigen EUBTG-Workshop im BBL in Bern zum 
Thema «Data Interoperability» mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus ganz Europa durch.

5 Weitere Themen und Projekte

5.1 Beantwortung parlamentarischer Vorstösse 

Im Berichtsjahr fanden Arbeiten der KBOB im Zusammenhang mit der Beantwortung von parlamentari-
schen Vorstössen statt.

5.2 KBBK 

Die KBOB ist vertreten in der Kommission für das Beschaffungswesen Bund-Kantone (KBBK).  

5.3 Projektausschuss Strukturelle Reformen der BLO und des ASTRA

Im Projektausschuss Strukturelle Reformen der BLO und des ASTRA wurden auf Bundesebene im 
Rahmen des Projekts LCC eine einheitliche Methodik zur Harmonisierung der Lebenszykluskosten im 
Baubereich erarbeitet. Die KBOB hat dazu im Jahr 2025 ein Faktenblatt „Methodik zur Ermittlung der 
Lebenszykluskosten im Baubereich“ verabschiedet.  
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6 Ausblick auf das Jahr 2026

Gemäss ihren strategischen Schwerpunkten wird die KBOB 2026 u.a. folgende Themen bearbeiten:

• Weiterarbeit an der Umsetzung des revidierten harmonisierten Beschaffungsrechts 
(BöB/VöB/IVöB). Abstimmung der entsprechenden Massnahmen mit der BKB; 

• Aktualisierung und Bearbeitung verschiedener Themen und Instrumente im Fachbereich Be-
schaffungs- und Vertragswesen, u.a.  zu Wettbewerbs- und Studienauftragsverfahren sowie 
Planerwahlverfahren;

• Digitales Bauen / BIM: Datenkatalog FM, Fachdatenkatalog ASTRA, Überarbeitung und Ak-
tualisierung der Vertragsbeilagen «Anwendung der Methode BIM», Ergänzung der vorliegen-
den Vertragsbeilagen um «Anwendung der Methoden BIM bei Werkverträgen»;

• Bewirtschaftung: Aktualisierung und Überarbeitung der Empfehlung Bauwerksdokumentation, 
Datenkatalog FM;

• Die Bearbeitung der Massnahme 22 des Aktionsplans 2024–2027 zur Strategie Nachhaltige 
Entwicklung SNE 2030;

• Arbeiten im Zusammenhang mit der Umsetzung des Bundesgesetzes über die Ziele im Klima-
schutz, die Innovation und die Stärkung der Energiesicherheit (KIG);

• Mitwirkung bei der Aktualisierung und Weiterentwicklung der Ökobilanzdaten im Baubereich.
• Aktualisierung der verschiedenen Faktenblätter zur Weisung Nachhaltiges Immobilienmana-

gement, mit besonderer Berücksichtigung der Vorbildrolle;
• Interessenvertretung der öffentlichen Bau- und Liegenschaftsorgane bei Normungs- und Re-

gelungsarbeiten, insbesondere zur Revision der LHO (SIA 102-108) und Norm SIA 118;
• Sechste Tagung nachhaltige öffentliche Beschaffung gemeinsam mit der BKB organisieren 

und durchführen;
• Potenzialanalyse Verein eCH (eGovernment) als Grundlage für die Auseinandersetzung mit 

der Frage nach Art und Nähe der Zusammenarbeit zwischen eCH und KBOB. 
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Anhang

Organisationsstruktur der KBOB

Der KBOB gehören folgende Mitglieder an: 
- Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL) 
- armasuisse Immobilien
- Rat der Eidgenössischen Technischen Hochschulen (ETH) 
- Bundesamt für Verkehr (BAV) 
- Bundesamt für Strassen (ASTRA) 
- Schweizerische Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK) 
- Schweizerischer Gemeindeverband (SGV)
- Schweizerischer Städteverband (SSV)

Die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) haben Beobachterstatus.

Der Vorstand (Stufe Direktion) legt die Tätigkeitsschwerpunkte für die KBOB fest, behandelt Themen auf 
übergeordneter Ebene und entwickelt Strategien. 

Die Geschäftsstelle der KBOB ist zusammen mit den Fach- und Arbeitsgruppen verantwortlich für die Er-
ledigung der Aufgaben, soweit diese nicht dem Vorstand obliegen. Dabei sorgt sie auch für die Koordina-
tion innerhalb der KBOB und zwischen der KBOB und Dritten.

In wichtigen Gebieten setzt die KBOB Fachgruppen oder Arbeitsgruppen ein. Diese bearbeiten im Auftrag 
des Vorstandes alle Aufgaben, die für die KBOB-Mitglieder von gemeinsamem Interesse sind. Zudem sind 
sie verantwortlich für den fachlichen Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den KBOB-Mitglie-
dern. In den Fachgruppen sind die KBOB-Mitglieder sowie Vertreter von weiteren öffentlichen Bauherren 
(z.B. Schweizerische Bundesbahnen SBB, die Post Immobilien, der Schweizerischer Verband Kommu-
nale Infrastruktur SVKI) vertreten. 

In verschiedenen Aufgabenbereichen (z.B. Beschaffungswesen, Nachhaltigkeit, Zusammenarbeit mit den 
anderen föderalen Ebenen, Kontakte zur Wirtschaft) arbeitet die KBOB eng mit der Beschaffungskonfe-
renz des Bundes (BKB) zusammen. 
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Weiter stimmt sie sich in mehreren Themenbereichen wie z.B. dem nachhaltigen Bauen, der Bauwerksdo-
kumentation im Hochbau und oder dem digitalen Bauen/BIM mit der Interessengemeinschaft privater pro-
fessioneller Bauherren (IPB) ab, in welcher die grössten privaten professionellen Bauherren zusammen-
geschlossen sind.

Vorstand der KBOB

Pierre Broye, Direktor des Bundesamtes für Bauten und Logistik BBL, Vorsitzender der Beschaffungskonferenz des 
Bundes BKB (Vorsitz) 
Jürg Marti, Vertreter des Schweizerischen Gemeindeverbandes SGV
Christophe Beuret, Sektionschef Grossprojekte des Bundesamtes für Verkehr BAV
Guido Biaggio, Vizedirektor ASTRA und Leiter Strasseninfrastruktur Ost
Mirjam Bütler, Generalsekretärin der Schweizerischen Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz BPUK
Martin Frösch, Stv. Direktor und Leiter Bereich Bauten des Bundesamtes für Bauten und Logistik BBL
Michael Quetting, Leiter Immobilien des Rates der Eidgenössischen Technischen Hochschulen (ETH-Rat)
Wiebke Rösler Häfliger, Direktorin des Amtes für Hochbauten der Stadt Zürich, Schweizerischer Städteverband SSV
Simon Roth, Leiter Einkauf Konzern, SBB AG (Beobachter)
Martin Stocker, Vizedirektor armasuisse und Leiter armasuisse Immobilien

Geschäftsstelle der KBOB

Herbert Tichy, Geschäftsleiter
Karin Nuttall, Juristin 
Fabrice Favre, Delegierter KBOB
Anna Wimmer, Fachexpertin KBOB 
René Bäbler, Fachleiter Nachhaltigkeit im Baubereich

Larissa Schnider, Projektmanagerin Umsetzung öffentli-
ches Beschaffungswesen KBOB/BKB 
Céline Hirschi (Hochschulpraktikantin, ab 01.03.2025)

Fach- und Arbeitsgruppen der KBOB

Fachgruppe Beschaffungs- und Vertragswesen
Fabrice Favre, KBOB, Leiter
Clemens Baschung, SVKI
Moritz Bernal, BBL
Cornelia Gogel, BPUK
Christophe Hallier (ab 01.07.2025)
Laura Locher, SSV (ab 01.04.2025)
Christian Messerli, BAV
David Millet, SBB AG
Jürg Oetiker, SSV (bis 31.03.2025)
Michèl Quirino, BPUK
Marcel Ruchti, ASTRA
Roger Scheidegger, Die Post AG
Michael Seiler, ETH-Bereich (bis 30.06.2025)
Oliver Wechsler, BLS
Ronald Wüthrich, armasuisse Immobilien
Nicole Zumstein Bonvin, SSV

Fachgruppe Preisänderungsfragen
Fabrice Favre, KBOB, Leiter
Benedikt Beer, BAV
Andreas Fankhauser, BFS
Roman Kurath, ASTRA
Martin Würgler, BBL
Roman Lerch, BFS
Rupert Lieb, BPUK
Hans Schlotterbeck, SSV
Ronald Wüthrich, armasuisse Immobilien
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Fachgruppe Bewirtschaftung
Anna Wimmer, KBOB, Leiterin
Jean-Luc Giliéron, SBB, Gast
Andreas Hofmann, ETH-Rat, ETH Zürich
Martin Meyer, SVKI, Stadt Thun
Reto Pahl, BPUK, Hochbauamt Graubünden
Stefan Roost, KBCH, Immobilien Aargau
Martin Schweizer, armasuisse Immobilien
Theodor Steiner, BBL
Erwin Zurfluh, SSV, Immobilien Stadt Zürich

Fachgruppe Nachhaltiges Bauen
René Bäbler, KBOB, Leiter
Caroline Adam, armasuisse Immobilien
Niko Heeren, AHB Stadt Zürich, eco-bau 
Simon Hofstetter, ASTRA
Matthias Howald, ARE
Stefanie Reding / Adrian Grossenbacher, BFE
David Hiltbrunner, BAFU
Kathrin Hasler / Felix Walder (ad interim), BWO
Jörg Schwarzentruber / Vera Kämpfen / Victoria Tapia-
Dean, BBL 
Sabrina Krank, ETH-Rat 
Roger Waeber, BAG
Manon Röthlisberger, SGV 
Jule Holland / Simon StockerSBB

Fachgruppe Digitalisierung und BIM
Anna Wimmer, KBOB, Leiterin
Giuseppe Acciardi, armasuisse Immobilien
Frank Gysi, BPUK, Kanton Aargau
Thomas Jesel, SSV, Stadt Zürich
Samuel Klaus, SSV, Stadt Thun
Nadia Kronauer, BBL
Arié Malz, BBL
Pascal Megert, Gast, KBK
Renato Nell, SGV, Stadt Bern
Tina Oshiro, SSV, Stadt Basel
Stefan Reiser, Gast, SBB
Christian Rutz, armasuisse Immobilien
Odilo Schoch, ASTRA
Adrian Schuler, Gast, ara Bern
Robert Urbanek, SSV, Stadt Zürich
Martin Vanek, BPUK, Kanton Zürich
Linda Wymann, BPUK, Kanton Aargau 

Fachgruppe Normen und Standards
Fabrice Favre, KBOB, Leiter
Sascha Bundi, SSV/SGV
Marco Cavelti, BBL
Lorenz Held, BPUK (bis 28.02.2025)
Markus Jauslin, armasuisse Immobilien
Roger Racordon, SSV
Luzia Seiler-Scherer, ASTRA
Dominik Studer, BPUK
Barbara Suter, BBL (bis 31.10.2025)
Martial Walter, SSV


